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In Reaktion auf die veränderten Strukturen in Wirtschaft und  Gesellschaft, in Beruf- und Arbeitswelt erweist sich die Idee einer erweiterten Berufsorientierung nach den derzeitigen pädagogisch-wissenschaftlichen Vorstellungen als erforderlich. Eine herkömmliche Berufsorientierung, die lediglich im traditionellen Fachunterricht und im Verantwortungsbereich einer einzelnen Lehrkraft verankert ist, kann den Anforderungen nicht mehr genügen, sondern muss erweitert werden im Hinblick auf die Schule in ihrem systemischen Ganzen. Das System „Schule“ ist hier zu verstehen als die Einheit von Unterrichts-, Organisations-, Personal- und Netzwerkentwicklung, die zusammengenommen die Grundlage für eine qualitätsorientierte Schulentwicklung bilden. In der Phase des Transfers und der Dissemination des Projektgedankens haben die EBISS II -Schulen ihr Know-how u. a. als Referenten auf Fachtagungen und in Lehrerkonferenzen zur Verfügung gestellt.

Als notwendig hat sich erwiesen, frühzeitig jahrgangs- und fächerübergreifend ein Konzept der erweiterten Berufsorientierung zu initiieren, das als Bestandteil der Schulprogrammarbeit zu implementieren ist und damit eine innovative Form realitätsnaher Lehr- und Lernkultur im System  Schule verankert. Als ein wesentliches Element dieses Konzepts ist die Öffnung der Schule in das außerschulische Umfeld zu werten, insbesondere die Schaffung fester, auf Kontinuität angelegter Kooperationen mit der Wirtschaft und anderen außerschulischen Institutionen aber auch die Vernetzung mit anderen Schulen.

Das Ergebnis zeigt, dass durch eine erweiterte Berufsorientierung zum einen das System Schule insgesamt weiterentwickelt wird, zum anderen die einzelne Schülerpersönlichkeit in ihren individuellen Kompetenzen gestärkt wird, so dass sie selbstständig und eigenverantwortlich den Veränderungen der Berufs- und Arbeitswelt gewachsen ist.

Der systemische Ansatz von EBISS hat sich bewährt und ist für weiterführende allgemein bildende Schulen eine gute Basis um die eigene Berufsorientierung zu optimieren. 

Nach der Laufzeit des Projektes wird der angestoßene Prozess fortgesetzt. Dazu tragen die ServiceAgentur Schule-Wirtschaft in Schleswig-Holstein, die Behörde für Bildung und Sport in Hamburg und ein EBISS Verein bei, der sich in der Gründungsphase befindet.   

	19. Schlagwörter

  

	20. Verlag

  
	21. Preis

  


*) Auf das Förderkennzeichen des BMBF soll auch in der Veröffentlichung hingewiesen werden.
BMBF-Vordr. 3831/03.99

